
Pflege in Not

Fachstelle für pflegende Angehörige

Beratungsleitfaden für die Beratung nach 

§ 37 Abs.3 SGB XI, Stand 5/2017

Beratung nach § 37 Abs. 3 SGB XI am:

für Frau/ Herrn: Beginn: Uhr

Name:

Adresse:

Geboren am:

Vers. Nr. 

(Tel.)

(E-Mail)

ausführende Fachkraft:

Name, Pflegedienst

Wer pflegt die/den Pflegebedürftigen regelmässig zu Hause? Angehörige/Ansprechpartner?

Name, Vorname:
Bezug:
(Ehepartner / 

Tochter / Sohn / ...)

Telefon-Nr.: e-mail
an wieviel Tagen 

pro Woche

wieviel Stunden 

täglich

a)

b)

Alle Angaben sind freiwillig

Wir empfehlen, zu Beginn des Beratungsbesuches nach § 37 Abs. 3 SGB XI die beratenen 

Personen sinngemäß folgendermaßen aufzuklären:

• Der Beratungsbesuch ist keine erneute MDK-Begutachtung für die Pflegekasse, auch wenn 

  einige Fragen ähnlich klingen.

• Er dient der fachlichen Einschätzung der Pflege zu Hause und der Verbesserung der Pflegesi-

  tuation für Gepflegte und Angehörige.

• Dazu wird eine Reihe von Fragen zum Gesundheits- und Pflegezustand und zur Bewältigung 

  des Alltags gestellt. Aber auch persönliche Fragen zur Beziehung und zu Belastungen 

  (Seite 5)*.

• Der Beratungsleitfaden soll der Beraterin bzw. dem Berater als Leitfaden und Gedächtnisstütze 

  dienen, um alle wichtigen Beratungsbereiche anzusprechen.

• Der Leitfaden verbleibt beim Pflegedienst (auch als Vorbereitung für die  

  viertel- oder halbjährlichen Folgebesuche).

• Die Pflegekasse erhält ein Nachweisformular, dass der Beratungsbesuch stattgefunden hat, 

  ggf. mit Empfehlungen für die Verbesserung der Pflegesituation.

* (Die Fragen von Seite 5 zur Pflegebeziehung können auch schon während der Beratung 

   eingeflochten werden und wie „nebenbei“ gestellt werden).

SGB V  
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Pflege in Not
Fachstelle für pflegende Angehörige

Beratungsleitfaden für die Beratung nach 
§ 37 Abs.3 SGB XI, Stand 5/2017

Fragen zur pers. Einschränkung und Pflegebeziehung Beratung zu
Verhalten und psychische Problemlagen erfolgt empfohlen

Erleben Sie Anzeichen einer starken körperlichen Belastung und Beschwerden?
gar nicht ein wenig mäßig deutlich k.A.

Pflegende/r

Haben Sie das Gefühl, dass sich Ihr Leben durch die Pflege verändert hat?
gar nicht ein wenig mäßig deutlich k.A.

Gepflegte/r
Pflegende/r

Haben Sie das Gefühl, dass die Pflege Ihre Beziehung belastet?
gar nicht ein wenig mäßig deutlich k.A.

Gepflegte/r
Pflegende/r

Machen Ihnen die pflegebedingten Veränderungen Angst?
gar nicht ein wenig mäßig deutlich k.A.

Gepflege/r
Pflegende/r

Erleben Sie Anzeichen von Erschöpfung? (ggf. Welche)
Nie selten manchmal oft k.A.

Pflegende/r

Bemerken Sie bei sich in der Pflegesituation gelegentlich Ärger, Wut oder Zorn?
Nie selten manchmal oft k.A.

Gepflegte/r
Pflegende/r

Haben Sie manchmal ein schlechtes Gewissen?
Nie selten manchmal oft k.A.

Gepflegte/r
Pflegende/r

Erleben Sie seit Pflegebeginn persönliche Einschränkungen?
Nie selten manchmal oft k.A.

Pflegende/r
Gepflegte/r

Wenn ja, in welchen Bereichen?
Hobbies Kultur Freunde
soziale Kontakte Finanzen Anderes

Wünschen Sie sich zusätzliche Unterstützung? 
Nie selten manchmal oft k.A.

Pflegende/r
Durch wen, wer könnte Sie entlasten?

Bemerkungen:

Entwicklungspotential i. Feld?

andere Beratungsstellen

pflegen-und-leben.de

Kurzzeitpflege

Pflegebegleiter

Gesprächsgruppen

Selbsthilfe

Pflegekurse

Telefonseelsorge
Pflege in Not

Verhinderungspflege

§7a, Pflegestützpunkte

Demenzberatungsstelle

Reha-/Präventionsberatung

Finanz-/Schuldnerberatung

Jugend- und Familienberatung

Ja durch Beratung (s.rechts) oder durch:Nein
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